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Ahonnement :

50 Pfg . monatlich ,
Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal . Erſcheint täglich .
Sonn - und Feſttage ausgenommen .Badiſche Volks⸗Jeitung .

kige
Inſerate :der Stadt Mannheim und Umgebung . .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Mannheimer Volksblatt . Doppel⸗Rummern 5 Pfg .

Nr . 297 , 2 . Blatt .

9000000000000000000000

0 & V. Loebe
Mannheim .

Planken E 8, 15 .

Grofie
Weihnachtsausftelung .

Venheiten für Geſchenhe .

Kunstiliohe nzen ,

Schirme , Fächef ete . ete . 8

15951 8
Flllen von lardinisres . 8

Weihnachtz⸗Ausverkauf
von 16989

9000000000000

Zeugreste
in Wollen und Baumwolle zu

ſpottbilligen Preiſen .

Verkaufslokal H 7 , 4 , parterre ,

Scwarze Pelzheſahe
in allen Breiten

per Meter von 60 Pfg . an , em⸗

pfiehlt in nur beſter Oualität

L . R. Zeumer ,
Pelzwaarkuhandlung. 152⸗7

U1, J. Breitefraße. H1,3
05, 7. Heidelbergerſtr. 0 5,7 .

Schutt
kann abgeladen werden gegen Vergütung
von 70 5

6282
225

Milchgütchen .

Eugliſchen Auterricht
ertheilt ein Engländer , pro Stunde
80 Pfg . Näheres im Verlag . 16710

Mehrere Dienſtmüdchen ſuchen und

auf Weihnachten Stellen .
1 Bär Q 5 , 22 .

önigin Carola⸗Bonquet ,
neues Odeur von wunderbar lieblichem

F. empfehle für denWeihnachts⸗

uiſch F. J . Hartmeher . 17050

Eine Frau empfiehlt ſich im Waſchen

und en. 1

— 5, 3, Hinterhaus , 4. St .

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel

ft50 höchſten Preiſe . 15463
ar

5
̃

Cons , E 4, 5

[ Ausverkauf wegen Lokalveränderung .

Bettwäſche , ſowie Taſchentücher , Handtücher , Corſetts , Sanreune

80

Hchulranzen

paſſenden Weihnachtsgeſchenken. T 5, 11 .
Ermpfehle mein gut aſſortiertes Lager in goldenen und

lbernen

Vberrn⸗ u . Damenuhren , feinſte Qualität ,

Regulateure , Wecker⸗ und Wand⸗

uhren ꝛc. , prima Werke ,
unter 5 jähriger Garantie .

Lager aller Arten Goldwaaren , beſtehend in : Ringe ,
Uhrketten , Medaillen , Anhänger ꝛc. zu den billigſten
reiſen . Große Auswahl gut reguütierte , ſilberne Remon⸗
( pir , von 20 M. an , ſowie ſilberne Chlinderuhren von
1 M. ꝛc. , unter Garantie . 16612

I Hlean Frey, Ahrnager. H 5. I .

3u achten⸗
Seiden - Cylinder

in den neueſten Fagons . 16801

Wiener Haarhüte , feinſtes Labrikat .

Lenbeee Knabenhüte:
Herren⸗Kilzhüten von

von M. 2 . 50 Pfg . an . M . . — an ,

Mützen in grosser Auswahl .

Cylinder werden zu den billigſten Preiſen ausgeliehen .
E 1 5 * 55

Breiteſtroße. Hermann Dorr 2 Breiteſtraße . 8
im Hauſe der Frau Zahntechnikerin Glöckner .

Günſtige Seltgenheil11 Weihnachts⸗ Einlänftn .

Um meine bedeutenden Waarenvorräthe raſch zu räumen , offerire mein voll⸗
ſtändiges dager in anerkannt guter Wäſche für Herren , Damen und Kinder ,

und Strumpfwaaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen . 171

Beſtellungen nach Maaß für Weihnachten erbitte baldigſt aufzugeben .

0 2, 2 Kari Krönig , Hoflieferaut. 0 2 2.

Auf Weihnachten
empfehle mein gutaſſortirtes Lager in Baumwollzeuge , Bett⸗
zeuge , Barchente , Drell , fertige Bettanzüge , Betttüch er

und Handtücher , Hausmacherleinen , / , / und 1 / breit,
Halbleinen , Baummwolltuch , Tiſch⸗ und Handtuchgebild ,
Woll⸗ , Baumwollflauell und Halbwollſtoffe u. ſ. w.

Fertige Betten , Daunen u . Bettfedern zu allen Preiſen .

Dume empfehle mein Lager eigener Fabrikate in Herren⸗
und Damenhemden , weiß und farbig . Aufträge nach Maaß

werden billigſt und prompt ausgeführt . Beſonders mache noch auf⸗
merkſam auf eine große Auswahl einfacher und doppelbreiten
Schürzen . 16442

I 2, 18. Carl Horch . II2 . 8 .

eeee eeeeee
Friedtichtr . Nö. 220 Käferthal Friebrichtt. No. 228

Geſchäſtseröffnung und Empfehlung.
ierdurch mache ich meinen werthen Kunden und Gönnern die

85 Mith ilung , daß ich neben meinem Maafigeſchäfte noch ein

Großes Schuhwaarenlager
in selbstgemachter Waare

führe . Es wirb ſtets mein Beſtreben ſein , meine werthen Kunden und

5 auf die billigſte , reellſte Weiſe und nur mit guter , dauerhafter

Waare zu bedienen . 17017

Achtungsvoll

Jean Herrwerth ,
Alle Aufträge und Reparaturen werden ſchnell und prompt beſorgt .

er Auswahl für Knaben u. Mädchen von M. . — bis zu den Feinſten .

Großes Lager in Hand⸗ und Reiſekoffern von M. . 50 an , ächte eng⸗

liſche Säcke , Damen⸗ , Touriſten⸗ Kellnerinnen⸗ Viſitkartentaſchen n .

Portemonnaies , Eigarren - u. Eigaretten⸗Etuis , Brieftaſchen , Plaid⸗

riemen , Maulkörbe , Gummi⸗ und geſtickte Hoſenträger u. ſ. w. em⸗

pfehlen zu den billigſten Preiſen 16768

in größt

Cebr . Kaulmann , Jattler , F 4, 1, Strohmarkt.

Erleſenſte und verbreitelſte Zeitung in Maunheim und Amgebung.

2
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Freitag , 16 . Dezember 1887 .

VDamen - & Kinderhüte
werden geschmackvoll und billigst garnirt

in und ausser dem Hause .

Gretchen Buser , gab, öppel
L 4 . 5 . Lodes . L. 4 , 5 . 5

, 1 5

Max Wassermann
Herrenklelderfabrik .
600 Winterüberzieher

Eskimo , Diagonal , Double , Floconns
à 10, 15, 20 , 24 , 26, 30, 35 —45 M.

Complette Anzüge
aus den beſten Stoffen verarbeitet 8 10,

12, 14, 18, 20, 25 , 80 —45 M.

F
Aufertigung nuch Maaß

55 5 in beſter Ausführung .

b . J 8 . J 1, 8 .

8S t Se 88g Secbe

GGGGGGGG88888688680οO0
B Il, 5. Zum Zeſuche der B 1, 5.

Weinnachts-Ausstellung
ausgeſtattet mit den größten und praktiſchſten Neuheiten der

Strumpf - und Trikot - Branche
zu billigſten Fabrikpreiſen

lade ich ergebenſt ein .
Eine große Parthie Waagren , wie Tricottaillen à M . . —,

Winter⸗Tricottaillen à M. 5 —, Tricotkleidchen à M. . —,

Merinojacken à St . 90 Pfg . , ſchwere Unterhoſen à Paar M. . 50,
baumwoll . Damenſtrümpfe à Paar 25 bis 50 Pf . , woll . Damen⸗

ſtrümpfe à Paar M. . —, woll . Socken à Paar 50 Pf , ze. 20

wurden zum Ausverkauf zurückgelegt , 16700l

B1,5. F. M. Leichter . B, 5.
Strick⸗ und Webanſtalt. Frikotcanfektion .

0000000000000000600000 % 00C

18124

—

Grosser

Meihnachts-Ausverkauf
Tuch , Buckskin, Paletotſtoffen ,

Kleiderſtoffen , Lama ' s und Flanellen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Leopold Hirsch , Speſenart
0 9 Speiſemarkt .

NB . Mache besonders auf eine grosse Parthie

Buckskin - Resten aufmerksam . 166841

Zu Weihnachten 1887
empfehle

Chriſtbaum⸗Verzierungen
als ; Engel , Engelshaar , Glasperlen und Qbſt⸗ Patent⸗Lichtharter

Wachskerzen , Krippen ete . in reicher Auswahl und zu ſehrbilligen Preiſen .

M. Siebeneck G 2, 7
am Speiſemarlt .

Wiederverkäufern Nabatt .

Heeeeeeeeeeeeoeeeeseeeee0oeseeeosese
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Seneral Anzerger

1689

1

Bärenklau,

—
L

3 ,

17

unker). Photogr. Atelier

Weinig & Lill ,
Kunststrasse N 4, ll .

Die heranrückende Weihnachtszeit uns , ein tit .
Fublikum höflichst daran zu erinnern , Weihnachtsaufträge in
Photographien behufs prompter Lieferung möglichst rechtzeitig
an uns richten zu wollen .

M.

26.—
5
8.

8
8

Photographien in jeder Grösse , Aquarelle u. Platinotypien ,
überhaupt alle auf diesem Gebiete vorkommenden Neuhelten , ge -
langen in unserem Atelier zu eleganter und künstlerischer Aus -
führung. 14259

Indem wir uns empfehlen zeichnen

Weinig & Lill , N4 , . .

Photogr . Atelier .

zu

allen

Preiſen,

Schaukelpferde

—

S
EB

—

27

2
N

D

S
GKrosse

W. H. 5
A. Herzberger ,

am Fruchtmarkt .

Flaulnos, Hügel etc .
von

Bechstein Blüthner

Biese Nagel
Schiedmayer Laurinat & Co.

Mach Günther & Söhne
Schwechten Harmonie

Käferle Kaps
neu und gebraucht zum Verkaufen

und Vermiethen
bei 16267

A. Donecker , 0 2, 9

L. Bartenſlein,
Schirmfabrikant

2 , 6 Maunheim Q 3 , 6

in der Nähe der Contordfenkirche
empfieht ſein Lager in

Herren, Damen⸗ u . Kin⸗

der⸗Regenſchirmen
u bekannten billigen Preiſen .

eparaturen u. Heberziehen
von Schirmen jeder Art prompt

und billig . 16860

16822

98390
Zum Einkauf nützlicher

Weihnachtsgeſchenke
empfehle mein reichhaltiges Lager von

eleganten Briefpapieren ,
Schreibmappen , Portemonnaies , Cigarren⸗

Etuis , Schreibzeugen
20 . Nzc.

in allen Preislagen und in ſolider ſchöͤner Waare .

Joh. Heinr . Gschwindt, C , 8.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke

12060

16409

Schreib⸗Album ; Schreibmappen , Cigarren⸗Etuis ,
Portemonaies , Brieftaſchen ; größte Answahl in

Bilder⸗ und Märchenbücher , Briefmarken⸗Album ,
Reißzeug , Reißbretter und Schul,⸗Schreib⸗ und

Zeichenwaaren in vorzüglicher Qualität zu feſten,
billigen Preiſen . 168981

Karcher .

zu den billigſten und reellſten Preiſen .

Buchbinderei & Schreibwaarenhandlung , & 3 , 20 .

Carl Barth, Meſſerfabrikant,

Rich . Adelmann
P 1, 2. Elfenbeinſchnitzerei P 1, 2.

G2 , 25 am Speiſemarkt 2 , 25 .

empfiehlt ſeine reichhaltige 16242

empftehlt ſein reichhaltigſtes Lager in :

Tiſchbeſteck , Scheeren , Taſchenmeſſer , Dolch⸗

meſſer und Revolver , Koch⸗ u . Metzgermeſſer ,
Gartenſcheeren u . ſ . w . Spezialität in hohl⸗

Weinnachtsaussteflung
in e echte Wiener Meerſchaum⸗ und

Bernſteinwaaren ,
uchrequiſiten aller Art ,

geſchliffenen 17072

ſowie neueſten Muſter in Fächer , Schmuck⸗
ſachen als :

Colliers , Brochen , Armbänder ꝛc . von

Elfenbein & Bernſtein .

Prachtv . Neuheut f. Bet⸗
8 telarmband dopp . Mün⸗

ze ( bOer ) .
EFür Phot . , Blumen mit

Spruch u. Monogr . a

M. 3.
Vater Unſer , Münze 80 Pfg .

münze 58 Pfg .
Alle grav . Münzen mit Monogr . und

Spruch ete. à 60 Pfg . — 1 M. 50 .
Silb . Bettelarmbänder 12 Oeſen M. 2,50 .

Beträge in Briefmarken einſenden
Auguſt Paul Fraukfurt a / M

Graviranſtalt, Kautſchukſtempel und

ageanſtalt . 1359216592

Spruch⸗

Gummi - Mäntel
eine große Parthie , werden ſo lange

der Vorrath reicht ,
billig , 1 7 abgegeben .

Kuaben⸗R
Ja . Mantel

20
S

cher⸗Nöcke —

1 525
Jagd⸗Kragen

Gummiwaaren⸗Bazar Negege
S . Oppeuheimer , E 3,

Naſtrmeſſern

P4 , 8 J. Baumann P4, 8.
Empfehle meine ſelbſtgemachten

gerren⸗, Damen⸗ Kinderſteſel
in nur guter Waare zu äußerſt billigen
Preiſen . Großes Lager in 15212

Filzſchuhen Stiefeln .
H 2 , S . H 2 , 8

Jean Rost , guchbinder
empfiehlt ſich in Ageengen aller in

ſein Fach einſchlagenden Arbeiten . 15011

Bilder , Spiegel und 555graphien werden fortwährend ſolid
billig eingerahmt bei 13207
Appel , Glaſermeiſter , K 4, 7.

Aanft und Kledet
werden ſchön angefertigt . G 7, 30 .

Näheres im Laden parterre . 17055

Waſch zum Waſchen und Bügeln8 1, 15 , 8. St . 15890

Il ird zum Waf und

Bigeln 182⁴8

Große Auswahl !

empfehle eine reiche Auswahl Photographie⸗ und

P , A. IReparaturen werden prompt - aufs ſorgfältigſte

b. Beender
Iu den dachee LE

Richters Auker⸗Steinbaukaſen ,
welche zum Preiſe von 1 Mk.
an vorräthig ſind . Beſtell⸗
ungen werden recht früh⸗
zeitig erbeten und wolle man
ganz beſonders nicht mit der
Beſtellung v. Ergänzungs⸗
Steinbaukaſten zögern , da
dieſe oſtmals erſt beſorgt
werden müſſen . Der neben⸗
ſtehende Bau

i
t einem

fe Steinbaukaſten ausge⸗
flüührt .

ehleelig ager ofeen
Spielwaare :

und mache noch beſonders
aufmerkſam auf Pferde zum
Fahren und zum Reiten ,
5 Pferde⸗

ſtälle , Kauonen , Jeſt⸗2 ungen , Soldaten u. derg .
ebenſo empfehle 152 gro 68
Lager in5 en

Iſtuben , 145
lläden . . w. und

aufmerkſamſte guſſchernd , bittet um geneigten Zuſpruch

f e ac k

Puppen ! Puppen ! Puppen !
Puppenköpfe , Puppengestelle ,

Puppenschuhe , Puppenstrümpfe ,
Puppentheile .

Puppen⸗Reparatur⸗Anſtalt .

Großr Weihnachls⸗Ausſtelung
in Kinderſpielwaaren aller Art,

2 5
“ billige aber feſte Preiſe .

Carl Komes, P 2,1
Vvis- - vis dem kaiferlichen 7

Gegen Baar kauft man um den halben Preis
— Goldene Herren⸗Uhren zu 50 M.

Damen⸗Ahren „ 38 „
Silberne Herren⸗Uhren „ 18 „

Dämen⸗Uhren „

Nur gute , reelle Waare . 19 55
J . Kraut , 11 f

1000 Stück Gold . , Silb . , Duble ,
Talmi und Nickel⸗Ketten

! zu ſtaunend billigen Preiſen
nur bei

J . Kraut , I I. 16
Größtes Uhren⸗Lager am hiefigen Platze.

Non pius ultra !

Den billigſten , guten , goldenen Ring kauft man
nur in T 1, 10 . 18970

5

Herren⸗ und Damen⸗Ringe mit Perlen und
Steinen beſetzt zu 5 Mk . ( 500 Stück am Lager ) ,

J . Kraut , T I , 10 .

2

Carl Mertens ,
T 1. 2. Gold⸗ und

Sͤbetatbeittr, 1 1, 2
(Neckarſtr 1 5erlaubt ſich die verehrl . Einwohnerſchaft Mannheims und Umge⸗

bung auf ſein reich aſſortirtes

Gold - und Silberwaaren - Lager
aufmerkſam zu machen und ſichert bei guten und reellen Waaren die

billigſten Preiſe zu.
Reparaturen werden prompt und billigſt beſorgt .

Meine

Weihnachts⸗Weldeg
in großer Auswahl Lichtchen , Lichthalter , Baumv ge
Krippen mit Figuren , Weihnachtsmänner , bld⸗
Silberhaar , Perlen , Engel , Wachsſtöcke und Kugeln ꝛc

und feinen Toilette⸗Artikeln iſt eröffnet . 16412

Die Preiſe ſind billigſt geſtellt .
Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein

J . BRUNN ,
1 , 10 . Hoflieſeraut . 2 1, 10 .

NB . Wiederverkäufer erhalten Na hatt .

„Mehreie Jeitungsträgerinnen
Dr. L. Haas sche Buchdruckeres
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SGssseeteseeseess ,

Weihna . ten 1887 .
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eeeseeAuf Abzahlung ! ⸗ „Hurs⸗ Auf Abzahlung ! ⸗
* Stiefel “

58 * Schirme “
1

Alle “
* Kleiderstoffe *

„ Phren⸗

* Arten * in Wolle u. Baumwolle * Spiegel -
* Waaren : * Enaben - und Mädchen - “

N

* Teppiche
* Herren - & * * Confection . — Schlafröcke *

Woll . Bettdecken “

» Damenconfeetion * Stoff - Lager für nach Maass . “ * Polsterwaaren *
* Auf Abzahlung ! Weisswaaren , Bettzeuge ete . ete . ete . “ Auf Abzahlung !

E—
— Complette

Anzahlung.

—

Bequeme

Abzahlung.

ine

Saeeseeebsssse

Kle

Streng reell .

Il Stockx G 2 , 1
Legitimation erforderlich .

Betten .Ausstattungen .

88

Complimente gemacht, die den weiblichen Sprößling nur immer mehr enthuſias⸗

miren mußten .
Der Löwenwirth zog einen beſſeren Rock an und ſuchte dann nach ſeinem

Hut und Rohrſtock .
Da trat der Peter bleich auf ihn zu .

„ Na ? “ fragte der Vater beſtürzt .

„ Sie iſt fort ! “ ſtieß faſt tonlos der Sohn heraus . „ Von zwei Seiten

habe ich gehört , daß ſie das Thor paſſirte . Da bin ich denn in ' s Feldmüllers

geſtürzt . Der Alte war nicht da und bei der Frau kam ich ſchön an . Die

hat geſcholten wir ein Rohrſpatz über uns und mir die Thür gewieſen . “

„ Das wird ja immer ſchöner, “ ſagte der Löwenwirth außer ſich. „Peter ,

komm' , geh mit , wir wollen zu dem Tanzmeiſter Letellier , der weiß ſicher — — “

„ Zu dem ? “ antwortete der Sohn kläglich, „ da könnt Ihr lange ſuchen .

Der iſt ja auch verſchwunden . Eben hört ' ich' s von dem Eppenreuther da

an der Ecke . “

Der „ Löwenwirth “ ſtand bei dem Vernehmen dieſer Nachricht da wie

eine Bildſäule . Seine Beſorgniß wuchs ; neue ſchwere Gedanken drängten ſich

ihm auf . Das Verſchwinden des Tanzmeiſters ſtand jedenfalls mit dem Ver⸗

ſchwinden ſeiner Tochter in Verbindung . Der Alte dachte zunächſt an eine

Entführung durch den Franzoſen , aber der Peter war anderer Meinung .

„ Glaubt mir , Vater, “ ſagte er , „die Grethe hat ſicher den Aufenthalt

des Feldmüller erfahren und mit Hülfe des hinterliſtigen Franzoſen iſt ſie zu ihm “

„ Das Gewitter ſoll in die Geſchicht ' fahren ! “ brummte der Alte zornig .

Da kam der kleine Franz daher geſprungen .

„Sieh ' einmal , Vater, “ ſagte er in kindlicher Heiterkeit , „ das habe ich

auf dem Gang , nahe bei der Thür zu Gretchens Zimmer gefunden . Dabei

übergab der Knabe dem Vater einige Papiere , die mit einem rothen Seiden⸗

bande umbunden waren .

Haſtig griff der Alte danach , riß das Band herunter und zwei zierlich

gefaltete Billets ftelen ihm in die Hände : nach dem einen griff der Sohn , das

andere durchflog der Vater .

„ Da haben wir ' s, “ ſtieß der Löwenwirth endlich hervor ; „ Peter , Du

haſt leider recht , der Balwierersſohn hat ſie verlockt ! Und weißt Du , wo der

Kerl iſt
„ Auf dem Karlsberg iſt er , Vater, “ antwortete der Peter zornig , „ da

dahen ie. und bie Greihe mied bet ihm ſein . Die Schande ! Nein , es iſt zum

(Sertſezung foelgt)
eeee benr S d c .

BBitte genau auf die Firma zu achten . 16981
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Roman Beilage
zum

„ General⸗Anzeiger “
( Kaunheimer Polksblatt . — Padiſche Volkszeitung . )

Aus ſchweren Tagen .
Erzählung aus der letzten Zeit der Regierung Karl Theodors .

Von Eduard Joſt .

( Fortſetzung . )
Was war nicht Alles im Laufe von ſechs Jahrhunderten an dieſen ge⸗

waltigen Mauern vorübergegangen ! Greifen wir von den zahlreichen folgen⸗
ſchweren Ereigniſſen nur eines heraus . Von dieſer Veſte aus war der kriegeriſche

Graf Emich VIII . von Leiningen im Jahre 1504 mit ſeinen Reiſigen vor die

nahe , herrliche Benediktiner⸗Abtei Limburg gezogen und hatte das mit fürſtlichen

Rechten ausgeſtattete Kloſter und ſeine Kirche , die prächtigſte , die der Orden in

Deutſchland beſaß, “)) aus Haß gegen den Kurfürſten von der Pfalz , welcher der

Schirmherr der Abtei war , in Brand geſteckt . Zwölf Tage und zwölf Nächte
ſtanden die ungeheuren Räume und das unvergleichliche Gotteshaus da droben
auf dem Vorſprung des Berges in Flammen . Später ward die Abtet wohl
wieder errichtet und in der Kirche, deren Mauern noch vorhanden ſind , im Juhre
1554 der erſte Gottesdienſt gehalten ; allein die Anſtalt hatte ſich überlebt und
ging bald darauf in der kirchlichen Bewegung unter . Kurfürſt Friedrich IIA .

von der Pfalz hob die Abtei 1574 auf und zog ihre Einkünfte ein .

Bertha , mit der Geſchichte der Burg und des in Trümmern liegenden
Kloſters einigermaßen vertraut , theilte dem Amerikaner , der aufmerkſam zulauſchte ,
mit , was ſie wußte .

„ Hört einmal , Jungfrau , bemerkte jetzt Kaspar Kuhn lächelnd , „ſolche

Burgen und Klöſter auf den Bergen erhöhen den Reiz der Landſchaft , und ich

ſehe ſie daher nicht ungern ; aber ſie erinnern doch immer an eine Zeit , in welcher
das Volk in tiefer Schmach ſeufzte .

Bertha nickte und der Amerikaner fuhr fort : „ Wenn man darüber nachdenkt ,
daß von ſolchen Burgen Raubritter auf den wehrloſen , ruhig ſeines Weges

dahin ziehenden Kaufmann herabſtürzten , daß oft Jahre lang unſchuldige Opfer
herriſcher Wüllkür oder Grauſamkeit in den Verließen ſolcher Burgen ſchmachteten,
da möchte man faſt wünſchen , daß jede Spur von ihnen vertilgt werde . “

Eben fuhr der Wagen in das Dorf Hardenburg ein und bald hielt er

vor einem ärmlichen Häuschen , welches die Behauſung des Wagenlenkers bildete .

17

( Nachbruc verbsten . )

) Der Sponheimer Abt Johannes Trithemius , der wiederholt auf der Lim⸗

burg weilte , ſagt in einer ſeiner Schriften : „ Ich habe niemals eine ſchönere und

prächtigere Kirche meines Ordens geſehen . “
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Nachdem der Amerikaner ſeinen Entſchluß , vorläufig hier zu bleiben , mitgetheilt
hatte , bat Bertha den Fuhrmann , ſie noch bis Dürkheim zu fahren . Dort wolle

ſie bei Verwandten übernachten und in der Frühe des nächſten Tages die Reiſe
nach Mannheim fortſetzen . Gerne war der Hardenburger dazu bereit .

Es waren nie gekannte Gefühle , welche in der Bruſt des jungen Mädchens

erwachten , als der Amerikaner ihr ſchweigend die Hand reichte , als er ſie mit

ſeinen großen dunklen Augen , die von Geiſt und Energie zeugten , beredt

anfah , und nach einer Pauſe ſchüchtern fragte : „ Mannheim iſt alſo das Ziel
Eurer Reiſe ? “

„ Ja, “ antwortete Bertha , der es ſchwer fiel , ihre Bewegung zu verbergen ,
„ meine liebe theure Freundin liegt dort todtkrank und ich will an ihr Lager eilen . “

„Wie, Jungfer, “ antwortete der Amerikaner in freudiger Bewegung , „ Ihr
habt um meinetwillen die Reiſe zu der todtkranken Freundin unterbrochen ?“

„Ihr , der Hilfsbedürftige , erſchient mir zunächſt, “ antwortete Bertha mit

tiefer Gluth auf dem Antlitz . „ Wenn Euch die Kunde käme , das Haus des

theuren , meilenweit entfernten Freundes brenne , und Ihr würdet in der nächſten
Minute hören , daß auch das Haus Eures Nachbarn in Flammen ſtehe , ſo würdet

Ihr ohne Zweifel zunächſt dem Nachbar helfend beiſpringen . Nicht wahr ? “
„ O, Mädchen , Ihr ſeid eine ſeltene Erſcheinung, “ ſagte Kaspar Kuhn

mit großer Wärme .

„Laßt das ! “ antwortete Bertha ernſt , indem ſte dem Amerikaner ihre
Hand entzog . „ Und nun lebt wohl . Dürkheim iſt nahe , und findet Ihr hier
keine ärztliche Hülfe , ſo wird ſie Euch dort wohl zu Theil werden ! “

Nach dieſen Worten wandte Bertha das Haupt und der Wagenführer

machte Miene , das Pferd antreiben .

„ Nur noch eine Frage , Mädchen, “ klang es bittend aus dem Munde des

Amerikaners ; „wollt Ihr mir nicht ſagen , wer Eure ſchwer erkrankte Freundin iſt ?“

„ Warum nicht ?“ ſagte Bertha . „ Es iſt die Tochter des verſtorbenen

Stadtgerichtsaſſeſſors Hebel in Mannheim . “
„ Hebel ! “ murmelie der Amerikaner vor ſich hin , als wenn irgend eine

Erinnerung ihn erfaſſe . „ Ich danke , Jungfer ! Reiſt mit Gott ! — Ich hoff

Euch wiederzuſehen . “
Der Wagen ſetzte ſich in Bewegung und raſſelte über die kothige Dorf⸗

ſtraße . Kaspar Kuhn ſah dem Fuhrwerk nach , bis es ſeinen Blicken eutſchwunden
war , dann trat er in das Häuschen , an deſſen Schwelle ein Weib mit einem

Kind auf dem Arm ſtand , die den Angekommenen fortwährend verwundert be⸗

trachtet hatte . Wie der Amerikaner ſo dahinſchritt , murmelte er vor ſich hin :

„ Welch ' ein Mädchen ! — Welche Tiefe des Gemüthes ! — Welche Natürlichkeit
— und — Anmuth ! — Wenn dieſe — — Aber nein ; wie kann ich mich auch
uur einen Augenblick ſolchen Gedanken hingeben ! “

Die Geſtalt des Amerikaners verlor ſich im Dunkel einer Stube , in welche

Ne erwühnte Frau den Fremden geführt hatte .
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„ Löwen “ zu Lautern herrſchte in aller Herrgottsfrühe unter den

Familiengliedern große Beſtürzung . Papa Dockendorff wurde zu ganz ungewö hu⸗
licher Zeit von dem finſteren Peter mit der Meldung geweckt : „ Vater , der Hannes
ſagt mir eben, er habe vor einer Stunde die Gretchen , mit einem großen Bündel

belaſtet , das Haus verlaſſen ſehen . Da ihm das ſo ſonderbar vorgekommen , ſei
er ihr nach bis an die nächſte Straßenecke , und da habe er denn geſehen, daß

ſie den Weg nach dem Thore genommen . Vater , ich bitt ' Euch , da geht was

vor . “ — Der „ Hannes “ war der langjährige Knecht des Hauſes .
Der Alte fuhr empor , wiſchte ſich den Schlaf aus den Augen und ſtarrte

den Sohn mit offenem Munde an .

„ Da möcht' mer wahrhaftig die Krenk kriege, wie die Darmſtädter ſagen ,
brummte der Alte und fuhr aus dem Bett . „ Schnell den Hannes nach , urd

wer ſonſt noch vom Geſind da iſt fort , an die Thore ! — Das verflixte Mädel !

— Was da nur geſchehen iſt ?“
Der Peter ſtürzte fort und nachdem ſich Papa Dockendorff in die Kleider

geworfen , eilte er nach Gretchens Kammer .

Händeringend kam nach kurzer Weile der „ Löwenwirth “ daher ; er hielt
ein Blatt Papier in der Rechten und rief einmal über das andere Mal aus :

„ So ein Mädel ! So ein Leichtſinn ! Da möcht man doch gleich — — Aber

wart ' nur ! Den Gedanken hat ihr nur der verflirxte Franzoſe mit den Kopf
geſetzt ! Dem Kerl will ich auf den Leib rücken . Nur Geduld ! “

Wieder hielt Herr Dockendorff das Papier vor die Augen und las : „Jch
kann mein Glück machen und deshalb verlaſſe ich Euch . Verfolgt mich nicht .
Lebt wohl , Gretchen . “

„Ach, du lieber Himmel ! Iſt denn das Mädel närriſch geworden?“
ſchluchzte der betrübte Vater . „ Was für ein Glück kann denn das unerfahrene

Ding da draußen machen ? Ach, hätt ' ich nur früher auf den Peter gehört !
Aber fort , fort , nach der Wohnung des Franzoſen . Der windige Kerl ſoll mir

Rede ſtehen , der weiß gewiß , wo hinaus das Mädel iſt . Aber Gnade Gott

dem Kerl , wenn er ſchuldig iſt . “
Herr Lebrecht Dockendorff befand ſich in einer Aufregung , wie man ſie

noch nie an dem Manne bemerkt hatte . Kein Wunder , hing doch gerade an

dieſer Tochter , die ſehr verhätſchelt wurde , ſein Herz . Der gute Mann vergaß
aber ganz , daß er hauptſächlich daran ſchuld war , daß ſein Töchterlein in Bahnen

gerieth , die zu nichts Gutem führen mußten . Denn als Gretchen ein kleines

Mädchen war , haftete dem Alten noch gar Vieles aus der Zeit ſeines Aufent⸗

haltes in Frankreich an ; das kleine Ding hörte manche franzöſiſche Geſchichte ,

manchen wälſchen Brocken mit aufmerkſamen Ohren aus des Vaters Munde ,

und dieſer ſah es ſehr gerne , daß ſeine Grethe , das ſchlichte , einfache Bürger⸗

kind , franzöſiſch lernte und ſich nach Pariſer Mode putzte . Ja , er
hatte ſogar

manchmal in Gegenwart des Töchterleins dem „windigen Franzoſen “ Ketellier
Druck und Verlag⸗ der Dt . Saas ſchan Drucerei , Vetantwortlich Fulius Kaß .

Au

SSSchDD


	[Seite 4800]
	[Seite 4801]
	[Seite 4802]
	[Seite 4803]

